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R. MEYER 

"Direkter Nachweis des Skineffekts" 

Der direkte Nachweis des Skineffekts soll durch simultane 

Regis trierung erdmagnetischer Schwankungen im Pulsationsbereich an 

einer Über- und einer Unte;tagestation erbracht werden. 1973 wurde 

der ~achwe is von V. Hardara irn Schacht "Konr2d" ( 1200 □ Tiefe) be i 

Salzgitter durchgeführt; 

Da verbesserte Mefu geräte zur Ve rfGgung steh~n, wu r de eine 

er neu te Messung vorgen ommen. 

Die Pulsat i ons regi str ie r ungen wurden mit Induktion ss pul en-

magnetomete r n durchgefUhrt, zusätzlich wurde an de r Jber-

tage station das e rd elektrische Feld mitregistr i ert. Als Me~punkt 

wurde von der Salzgitter Stahlwerke AG der Schacht " Ha ver lahwi e se" 

( 600m Tiefe) vorgeschlagen. 

Die Stationen wur den im April 198 1 aufgebaut die 

Registrierungen liefen vom 09 . 04 . 1981 bis zum 30 . 06 . 1981. Da im 
Bergwerk "Haverlahw iese" noch Erz gefördert wird, waren d i A 

Zeitreihen stark gestört (Sild 1 ) ' so daJ · auswe r tbare 

Reg istrierungen nur nachts und am Wo chenende mög lic h war en. 

Die Un t~rtagestation wurde auf der - 435m Sohle aufgebaut , die 

nur als Wetterschacht benutzt wird und ca. 1km von befah re nen Ye­

gen entfer nt ist. Über-und Unterta ge sta tion konnt en fast di r e~t 

übereinander aufgebaut werden , der horizontale Abst a nd betrug ca. 

250~. 

Da f □r eine Periodendauer von T:60 sec ein Skineffekt in der 

Größenordnung von 10 bis 15 % zu erwarten ist, rnuJte überprüft 

wer den, ob d ie vorgegebenen Anplituden- und ?hase nresonaz kurv en 

de r Geräte noch der gefo r derten Genauigkeit entsprechen. 
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Hierzu wurden die beiden Induktionsspulenmagnetometer auf dem 
Institutsgelände aufgebaut und registrierten vom 02.10.1981 bis 

zum 17.10.1981. Die erhaltenen Zeitreihen wurden fouriertrans­

formiert und miteinander verglichen. Es zeigte sich, daG sich die 

Amplituden im Periodenbereich von 20 bis 120 sec um bis zu ±2 % 
·unterschieden. 

Da dieser Unterschied für höhere Per iodenlängen im Bereich des 

zu erwartenden Skineffekts liegt, sollen Übertragungsfunktionen 

zwischen den einzelnen Komponenten der Geräte bestimmt werden, so 

daß eine Registrierung am gleichen Ort ( und zur gleichen Zeit ) 

fLlr beide Geräte die selben Meßwerte ergibt. 

Nach Abschluß der Überprüfung der Magnetometer ' soll mit den 
veränderten Resonanzkurven eine genauere Auswertung des 
Skineffekts erfolgen und mit Modellrechnungen überprUft werden. 
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Bild 1: Registrierung an der Übertagestation rait k□nstlichen 
Störungen 


